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SCHREIBEN DER [VII ] KATH. ORTE AN [LANDRAT UND ZENDEN DES ] WALLIS

EA V 23 503 d

Nachdem sie teils durch ihr Schreiben vom 22 . /11 . März , teils



24/84

durch die Relation ihrer zu ihnen entsandten Gesandtschaft -

einlässlich über den Stand der Dinge - nämlich den Streit zwi¬

schen ihrem Land und dem Bischof [Hildebrand II . Jost , von Sit¬

ten ] - orientiert seien , möchten sie ihnen nun für die freund¬

liche Aufnahme ihrer Gesandten , [Jost Bircher , Karl Emanuel von

Roll , Kaspar Ceberg , Johann Daniel Montenach ] , danken und zu¬

gleich ihrer Freude Ausdruck verleihen , dass sie entschlossen

seien , sowohl im Ober - wie im Unterwallis dem kath . Bekenntnis
die Treue zu halten und daneben kein anderes zu dulden.

Zu ihrem Leidwesen aber hätten sie bei dieser Gelegenheit auch

erfahren müssen , dass sie die Väter Jesuiten , die sich nun

schon an die 20 Jahre zum Nutzen aller , insbesondere aber der

studierenden Jugend , unter ihnen aufgehalten , des Landes ver¬

wiesen hätten . Angesichts des üblen Eindrucks , den eine solche

Massnahme bei den kath . Fürsten machen müsse , möchten sie sie

bitten , auf ihren Entscheid zurückzukommen . Dies sollte ihnen

umso leichter fallen , als sie die Patres "pour aucune hayne et

malveillance ou mauvais comportement " ausgewiesen hätten.

Was nun ihre Streitigkeiten mit dem Bischof angehe , sollten

diese - wolle man grösseren Schaden vermeiden - baldmöglichst

beigelegt werden . Da sie in solchen Fällen durch ihr gemein¬

sames Bündnis verpflichtet seien , schlichtend einzuwirken,

möchten sie zu diesem Zwecke eine neue Gesandtschaft , [beste¬

hend aus Konrad III . Zurlauben , Johann Daniel von Montenach und

Viktor Haffner ] , zu ihnen schicken.

Auch hätten sie sowohl den Nuntius [Alessandro Scappi ] wie auch

den franz . Ambassadoren [Robert ] Miron gebeten , sich persönlich

zu ihnen zu begeben und an Ort und Stelle Vermittlungsverhand¬

lungen zu führen . Sie möchten daher Luzern mitteilen , wann man

sich in Sitten zu Verhandlungen einfinden solle . Inzwischen aber

seien sie , aber auch der Bischof und dessen Kapitel aufgerufen,

nichts dem Frieden Abträgliches zu unternehmen.

Kopie , in franz . Sprache - AH 24 , 175- 176


	[Seite]
	[Seite]

